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Rr S Dienstag den IS Januar 1886 87 Jahrgang
Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Verschönernngs Kommission

Sitzung am Dienstag den 12 Januar 1886
Nachmittags 4 Uhr im Magistrats Sitznngs Zimmer

Tages Ordnnng
Vorlegung des für den Südfriedhof angefertigten

Planes nebst Mittheilung des dazu ausgearbeiteten Pro
memoria

Bekanntmachung
Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 4

d Mts durch welche die beiden Häuser des Landtages
der Monarchie das Herrenhaus und das Haus der Ab
geordneten auf den 14 d Mts in die Haupt und Re
sidenzstadt Berlin zusammenberufen worden sind mache
ich hierdurch bekannt daß die besondere Benachrichtigung
über den Ort und die Zeit der Eröffnungssitzung in dem
Bureau des Herrenhauses und in dem Bureau des Hauses
der Abgeordneten am 13 d Mts in den Stunden von
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 14 d Mts in
den Morgenstunden vsn 8 Uhr ab offen liegen wird

In diesen Bureau s werden auch die Legitimations
karten zu der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle
sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe
gemacht werden

Berlin den 5 Januar 1886
Der Minister der Innern

gez von Puttkamer

Belanntmachnng
Ermittelung des Ernte Ertrages im Deutschen
Reiche im Jahre 1885 und des Umfanges der

durch Hagelschlag verursachten Ernteschäden
in Preußen

Nach Beschluß des Bundesrathes findet im Deutschen
Reiche eine Ermittelung des Ernte Ertrages deren Zweck
und Bedeutung unter Nr 662 auf Seite 139/140 des
Regierungs Amtsblattes von 1878 dargelegt ist auch für
das Jahr 1885 statt

Mit dieser Ermittelung welche in der zweiten Hälfte
des Monats Februar 1886 vorgenommen werden soll
wird in Preußen wiederum eine Erhebung über den Um
fang der durch Hagelschlag verursachten Ernteschäden ver
bunden

Die Vorbereitung und technische Leitung der hierzu
erforderlichen Arbeiten erfolgt durch das Königliche
statistische Bureau in Berlin die thatsächliche Ermittelung
des Ernte Ertrages u s w aber insbesondere die Aus
füllung des dabei in Anwendung kommenden Formulars
ist in den Stadt und Landgemeinden Sache der Orts
Kommunal Behörden in den selbstständigen Guts resp
Forstbezirken Sache der Besitzer bezw Vertreter dieser
Bezirke

In denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken deren
Verhältnisse dies erfordern sind Schätzungskommissionen
zu bilden bezüglich deren Zusammensetzung zuversichtlich
erwartet wird daß angesehene Landwirthe u s w und
namentlich die Mitglieder landwirthfchaftlicher Vereine
sich einer Mitwirkung bei den Erhebungen bereitwillig
unterziehen werden

Die Kreisbehörden werden die Versendung der Er
hebungsformulare derart einrichten daß sich die Orts
behörden uud Gntsvorstände spätestens Anfang Februar
im Besitz derselben befinden

Merseburg den 28 Dezember 1885
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht

Halle a S den 7 Januar 1886
Der Magistrat

Betanntmachnug
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl

städtischer Grundstücke für die hiesige Kämmerei haftenden
meist nur kleinen Beträge an Erben und Kalandszinsen
Heugeldern und Lehngeldern bei Besitzveränderungen mit
vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl für den Berechtigten
als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir
nochmals die Ablösung derselben zum 20fachen Kapital
betrage

Halle a S den 8 Januar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im IV Quartale 1884
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 50141 bis 61252 tragen und worüber die Pfand
scheine in braunem Druck ausgestellt und mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehen sind

von Dienstag den 12 bis Donnerstag den
11 d Mts ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der am
11 Februar d Js beginnenden Auktion fortgesetzt

Halle a S den 9 Januar 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Der Hierselbst am 7 Juni 1835 geborene Drehorgel

spieler Wilhelm Koch hat seit Anfang September 1885
den hiesigen Ort verlassen und sorgt nicht für seine hier
zurückgelassene Ehefrau

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe und Gestalt klein und ver
krüppelt Haar schwarz Stirn breit Augenbrauen
dunkel Augen blau Nase spitz Mund breit Bart
ohne Zähne gut Kinn rund Gesichtsfarbe blaß
Sprache deutsch Bekleidet war derselbe mit schwarzem
Rock grauer Hose schwarzem Hut und Almosenschuhen

Halle am 8 Januar 1886
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den Dienstknecht Ernst Wende zuletzt in

Morl geboren am 5 März 1860 oder 1861 zu Freyhan
Kreis Militsch welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 4 Januar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von coers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Dienstknecht Friedrich

Franz Emmerich aus Bennstedt geboren am 31 März
1864 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
öffentlicher Beleidigung Widerstands gegen die Staatsge
walt und Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern D 707/85

Halle a S den 7 Januar 1886
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 21 Jahre Größe 1,65 m

Statur Mittel Haare dunkelblond Stirn frei Bart
im Entstehen Augenbrauen dunkel Augen blau Nase
dick Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Ge
sicht oval Gesichtsfarbe gesund

Kleidung schwarzer Rock graue Weste dunkelgraue
Hose weißes Halstuch schwarzseidene Mütze Halbstiefel

NichwmMchcr Theil
Halle den 11 Januar

Der vielbesprochene Branntwein Monopol
Entwurf ist nunmehr publizirt worden in einem viel
früheren Stadium als Entwürfe von der Regierung sonst
veröffentlicht zu werden pflegen nämlich als Vorlage an
den Bundesrath Diese frühe Publizirung beweist zweierlei
erstens daß die Regierung Preußens nach ihren Vorver
handlungen mit den Bundesregierungen im Bundesrathe
eine wesentlichere Abänderung des Entwurfs nicht mehr
zu befürchten braucht zweitens daß sie sich gar wohl be
bewußt ist wie furchtbar tief das Monopol in die Er
werbsverhältnisse eingreifen muß

Der Gesetzentwurf zerfällt in acht Hauptabschnitte mit
im Ganzen 88 Paragraphen

Die allgemeinen Grundlagen besagen daß die Herstel
lung rohen Branntweins der privaten Gewerbsthätigkeit
überlassen bleibt daß das Reich diesen gesammten rohen
Branntwein von den Herstellern und Branntweine aller
Art aus dem Auslande bezieht die Reinigung des Brannt
weins sowie seine weitere Verarbeitung zu alkoholischen
Getränken und den weiteren Verkauf von Branntwein aller
Art übernimmt Die Verwaltung führt das dem Reichs

kanzler unterstellte Monopolamt Für den Absatz im
Großen werden von dem Monopolamt Agenten für den
Absatz im Kleinen von den Landesregierungen Verschleißer
angestellt

Die am 1 Oktober 1885 vorhandenen Brennereien kön
nen in Zukunft dieselbe Menge rohen Branntwein wie
bisher bereiten die Brennereien welche um die genannte
Zeit erst in Herstellung begriffen waren sollen zu einer
verhältnißmäßig gleich großen Branntweinproduktion zu
gelassen werden Bei kleinen Brennereien können die Lan
desregierungen besondere Begünstigungen zugestehen Der
Bundesrath bestimmt den Tarif für Rohbranntwein wel
cher bis auf Weiteres für Kartoffelbranntwein zwischen
30 und 40 Mk betragen soll für bessere Branntwein
arten soll der Tarif entsprechend höher sein Bei kleine
ren Brennereien kann ein Zuschlag bis zu 2 Mk gewährt
werden

Das Guthaben kann von dem Brennereibesitzer sofort
bei der zuständigen Zahlstelle erhoben und Ansprüche
Dritter können nur auf richterliches Ersuchen berücksichtigt
werden Die Monopolverwaltung stellt aus dem rohen
Branntwein sowie die dem Bedürfniß des inländischen
Konsums entsprechenden alkoholischen Getränke her und
führt ausländische Branntweine soweit ein Bedürfniß
dazu besteht ein

Der Verkaufspreis wird vom Bundesrath mit der Maß
gabe bestimmt daß bei ordinären Trinkbranntweinen ein
Preis von mindestens 2 Mk und höchstens 3 Mk für
das Liter reinen Alkohols anzusetzen ist Für gewerbliche
Zwecke einschließlich der Essigbereitung für Heizungs und
Beleuchtungszwecke verabfolgt die Monopol Verwaltung
Branntwein zum Selbstkostenpreis

Der Verkauf von Branntweinen aller Art zum inlän
dischen Verbrauch erfolgt ausschließlich durch die Brannt
weinagenten und Verschleißer welche die Verkaufspreise
die Maßstäbe des Verkaufs und die Lieferung der Waare
in der Originalpackung an die Käufer genau innehalten
müssen

Besondere Erleichterungen sind für die Gastwirthe und
Kaufleute getroffen Gastwirthe Restaurateure Inhaber
von Cafss und Conditoreien Vorstände von Kasinos
Resoursen und dergl können den von der Monopol Ver
waltung entnommenen Branntwein ohne Beschränkung auf
die von den Verschleißern innezuhaltenden Preise ver
kaufen Personen welchen die Erlaubniß zum Brannt
weinausschank ertheilt ist ist es gestattet Trinkbranntwein
aller Art zum Zwecke des sofortigen Genusses unter
einander oder mit anderen Stoffen zu mischen und zu
verabfolgen

Die Schutzbestimmungen sind naturgemäß eingehend ge

halten jedoch sind überall zu lästige Kontrolen vermieden
Das Gesetz soll am 1 August 1888 in Kraft treten

Für die Aufhebung oder Beschränkung der Privatbetriebe
sind weitgehende Real und Personalentschädigungen vor
gesehen

Wie die N Allg Ztg vernimmt sind dem Bundes
rath auch die Motive zum Branntweinmonopol zugegan
gen Dieselben sind sehr eingehend und umfassen reich
haltige Nachweisungen für die Berechnung des Ertrages
des Monopols der Entschädigungen u s w Der Rein
ertrag des Monopols ist darin mit rund 300 Millionen
Mark veranschlagt Das Branntweinmonopol einmal
der Oeffentlichkeit übergeben wird nicht mehr von der Ta
gesordnung verschwinden die ganze deutsche Presse wird
jetzt ständig dieses Thema erörtern Wenn unser Urtheil
über die öffentliche Meinung uns nicht sehr trügt wird
das Branntweinmonopol enden wie das Tabaksmonopol
geendet hat obschon es sich nicht leugnen läßt daß man
von allen denkbaren Monopolen sich in Deutschland das
Schnapsmonopol am ehesten noch gefallen lassen möchte
Vielleicht daß die Regierung wenn nicht dieses so doch
ein anderes Mal sich mit einer ganz wesentlichen Abän
derung der Vorlage befreundet ohne eine solche wird sie
das Branntweinmonopol schwerlich jemals erhalten trotz
Branntwempest und Geldmangel

Der Reichstag dem die Vorlage betreffend die
Unfallversicherung der Land und forstwirthschaftlichen
Arbeiter zugegangen ist beschloß auf Antrag des Abg
v Berauth die Geschäftsordnungskommission mit der
Prüfung der Frage zu beauftragen wie die zum Etat
eingebrachten Resolutionen geschäftlich behandelt werden
sollen Dann wurde in die Berathung der Vorlage be
treffend die Ausführung eines Nordostseekanals eingetreten
Abg Dr Hänel erklärte daß seine Fraktion die Vorlage
sympathisch begrüße dieselbe sei aber auf das Mangel
hafteste begründet Selbst die Bedenken die Graf Moltke

j im Jahre 1871 gegen das Kanalprojekt bekundet hätten



keine Berücksichtigung gefunden Abgg Graf Holstein
und Graf Behr halten gleichfalls die Begründung für
unzureichend und erwarten daß die Regierung in der
Kommission ausreichendes Material beibringen werde
Staatssekret Dr v Bottich er sagt dies bereitwilligst
zu Die Auffassung des Grafen Moltke im Jahre 1871
bafirte auf dem damaligen Stande unserer Seewehr
heute lägen die Verhältnisse ganz anders Abg Dr
Bamberger erblickt in der heutigen Abwesenheit des
Grafen Moltke einen Beweis dafür daß dieser an seiner
früheren Ueberzeugung festhalte Abg Dr Hammacher
befürwortet die Vorlage mit Wärme Abg Blos erklärt
sich aus wirthschaftlichen Gründen gleichfalls dafür und
äußert Wünfche in Bezug auf die Vergebung der Ar
beiten Staatssekret v Bötticher entgegnet daß die
Bauausführung nicht vom Reich sondern von Preußeu
übernommen werde Abg Dr Windthorst erklärte
einer mangelhaft motivirten Vorlage gegenüber sagen zu
müssen 5c u Es werde sich auch fragen wo das
Geld dazu herkommen soll Sollen es die Geister des
Branntweins schaffen Schließlich wird die Vorlage
an eine 28gliedrige Kommission verwiesen Nächste
Sitzung Dienstag Zuckersteuer

Unter dem Vorsitze des Kaisers Franz Joseph wurde
am Sonnabend in einer gemeinschaftlichen Ministerkonferenz
konstatirt daß bezüglich der Ausgleichsangelegenheiten eine
Verständigung erzielt ist und beschlossen über die noch
unerledigten Punkte in Betreff deren eine Vernehmung
der Experten nothwendig ist schriftlich zu verhandeln
Das Zoll und Handelsbündniß wird mit wenigen Modi
fikationen aufrechterhalten Gutem Vernehmen nach beab
sichtigen die beiderseitigen Regierungen nach ersolgter
Verständigung über die schwebenden Punkte die resp ge
setzgebenden Körperschaften aufzufordern behufs einer
Vereinbarung über die Beitragsquote Rcgnikolardeputa
tionen zu entsenden und denselben gleichzeitig alle den
Ausgleich betreffenden Gesetzentwürfe zu unterbreiten
Ferner wurde beschlossen auch die Verhandlungen wegen
eines Handelsvertrages mit Rumänien wieder aufzunehmen
Die Verhandlungen bezüglich Erneuerung des Subven
tionsvertrages mit dem österreichisch ungarischen Lloyd sind
für später in Aussicht genommen

Nach einer Meldung aus Wien vereinbarten die
Konzessionäre der türkischen Tabakregie Gesellschaft im
Einvernehmen mit den hier anwesenden Mitgliedern des
Regierathes behufs Konfolidirnng des Unternehmens Vor
schläge welche der türkischen Regierung betreffs Einschrän
kung des Schmuggels und betreffs Genehmigung der
eghptischen Konvention gemacht werden sollen und beschloß
ferner eine Herabminderung der allgemeinen Regiespesen
Die gefaßten Beschlüsse sollen unverzüglich zur Ausführ
ung gelangen

Der Präsident der französischen Republik hat gestern
zahlreiche Ernennungen betreffend Personal Veränderungen
in den höheren Stellungen der Eentralverwaltung des
Kriegs und Marineministeriums unterzeichnet In
einem Sonnabend Vormittag in Paris abgehaltenen Mi
msterrathe empfahl der Finanzminister Sadi Carnot seinen
Kollegen eine Revision ihrer Budgetanschläge zwecks Her
beiführung weiterer Ersparnisse Die Zölle haben im
Jahre 1885 37 Millionen Francs weniger ergeben als
budgetmäßig veranschlagt war Der Mimsterrath beschloß
ferner die Wähler derjenigen Departements deren Depu
tirtenwahlen für ungültig erklärt worden sind zu Neu

wahlen auf den 14 Februar zu berufen Der Text
der den Kammern mitzutheilenden ministeriellen Erkäruug
wird erst Dienstag festgestellt und soll in den Kammern
nach deren Konftituirung verlesen werden

Im französischen Marine Ministerium soll eine Tor
pedo Direktion errichtet werden Wahrscheinlich wird
Vize Admiral du Petit Thonars zu deren Direktor er
nannt werden

Die Zeitungen bestätigen daß die ministerielle Erklär
ung folgende drei Punkte besonders hervorheben werde
Reorganisation der Verwaltung in disziplinarischer Be
ziehung in dem Sinne daß derselben ein Zug einheitlicher
Leitung aufgeprägt werde Herstellung des Budgetgleich
gewichts Ermäßigung der Ausgaben für die Kolonien
durch die Errichtung verschiedener Protektorate Die Er
klärung werde diese Aufgaben als für das laufende Jahr
ausreichend bezeichnen und den Kammern rathen alle an
deren Fragen welche die Einigkeit der republikanischen
Parteien beeinträchtigen könnten zu vertagen

Ueber den Stand der Orientfrage liegen allerlei
kleine Mittheilungen vor Der Polit Korr wird aus
St Petersburg gemeldet die russische Regierung unter
breitete den Kabineten den Vorschlag auf eine gleich
zeitige entweder vollständige oder wenigstens
theilweise Entwaffnung der serbischen und bul
garischen Streitkräfte hinzuwirken Durch Ver
ordnung des Königs von Serbien wird eine goldene
und eine silberne Tapferkeits Medaille gestiftet

Aus Zajcar wurden nach Belgrad abermals Über
schreitungen der Demarkationslinie seitens bulgarischer
Truppen bei Rakovica und Kirijevo gemeldet Der
serbische Gesandte in London Staatsrath Mijatovic ist
in Wien eingetroffen und gestern Nacht nach Belgrad
weitergereist Gadban Effendi reist heute vou Kon
stantinopel nach Sofia zurück Auf Verordnung des
bulgarischen Kriegsministeriums wird nahezu die Hälfte
der Reservisten bis zum 19 Februar beurlaubt

Durch einen Ukas des Königs von Serbien wird die
Skupschtina zum 11 d M einberufen und gleichzeitig
auf 6 Monate vertagt unter Vorbehalt einer früheren
Einberufung für unvorhergesehene Fülle Der Handels
und Ackerbanminister Rajowitsch hat seine Entlassung ge
nommen dem Justizminister ist die interimistische Leitung
der vakanten Ressorts übertragen Anläßlich des Weih
nachtsfestes hat der König dem Ministerpräsidenten per
sönlich seine Glückwünsche abgestattet Die Nachricht
daß die serbische Regierung den Abschluß eines Handels
vertrages mit Bulgarien anzuregen beabsichtige ist völlig
unbegründet Der König empfing Deputationen aus
dem Schabatzer dem Valjevoer und dem Vranjaer Kreise
welche der Treue und Ergebenheit der Bewohner dieser
Kreise Ausdruck gaben

Telegraphische Nachrichten

Aachen 9 Januar Die Spinnerei der FirmaKayser
und Biesing ist gestern Abend niedergebrannt Dieselbe
beschäftigte 100 Arbeiter Die Spinnerei war bei der
Aachen Münchener und Leipziger Fenerversichernngs Ge
sellschaft versichert

Aachen 9 Januar Von der gestern Abend abge
brannten Kayser und Biesing schen Spinnerei werden acht
Arbeiter vermißt und wird befürchtet daß dieselben bei
dem Brande ums Leben gekommen sind

Aachen 10 Januar Die Zahl der seit dem Brande
des Kayser und Biesing schen Fabrikgebäudes Hierselbst Ver

mißten und höchst wahrscheinlich dabei Verunglückten be
trägt nach weiteren Ermittelungen 17 Bisher sind fünf
Leichen aufgefunden worden

Köln 10 Januar Die englische Post vom 9 Januar
früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Min Abends
ist ausgeblieben Grund Unwetter im Kanal

London 9 Januar Offiziell Die Königin wird
das Parlament in Person eröffnen

London 10 Januar Graf Hatzfeldt hatte gestern
mit Lord Salisbury eine Unterredung im Auswärtigen
Amte

Kiew 10 Januar In der Werkstatt des Arsenal
magazins fand gestern eine Explosion statt Die Werk
statt ist vollständig zerstört vier darin beschäftigt gewesene
Soldaten sind dabei ums Leben gekommen drei andere
schwer verwundet worden

Washington 9 Januar Die Bill Edmunds gegen
die Vielweiberei ist vom Senate angenommen worden Die
Bill stellt die mormonische Sekte unter Kuratoren welche
vom Präsidenten ernannt werden

Der Senator sürLouisiana Eustis brachte im Senate
eine Resolution ein in welcher erklärt wird der Kongreß
sei der Ansicht daß die Obligationen deren Amortisirung
der Schatzsekretär kürzlich bekannt machte in Silberdollars
zurückgezahlt werden könnten Die Resolution wurde einer
Kommission überwiesen

Tages Chronik
Am Sonntag Vormittag erledigte der Kaiser zunächst

Regierungsangelegenheiten und empfing den Besuch des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden Im
Lause des Nachmittags beabsichtigte der Kaiser auch noch
den Militärbevollmächtigten bei der kaiserlich deutschen
Gesandtschaft in Madrid Major von Deines zu empfangen
und den Vortrug des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen
Amte Grasen Herbert Bismarck entgegenzunehmen Um
5 Uhr fand dann bei den Majestäten im königlichen Pa
lais ein Diner von 36 Gedecken statt zu welchem außer
deu großherzoglich badenschen Herrschasten und dem Prin
zen Ludwig Wilhelm von Baden und Gefolge auch der
Gesandte Badens am hiesigen Hofe Frhr von Marschall
der Herzog von Sagan Fürst Salm Dyck ferner der
Abgesandte des Kaisers Alexander von Rußland zu der
25jährigen Regierungs Jubiläums Feier Seiner Majestät
des Kaisers General Lieutenant und General Adjutant
Graf v Adlerberg die Generale der Infanterie v Pape
uud Frhr v Losn die Generale der Kavallerie Graf
W Brandenbmg und v Rauch II der Ober Eeremonien
meister Graf zu Eulenburg der General Intendant der
königlichen Schauspiele Herr v Hülsen und andere Per
sonen von Rang Einladungen erhalten hatten Die
Kaiserin wohnte gestern Vormittag mit dem Großherzog
und der Großherzogin von Baden dem Gottesdienste in
der Kapelle des Angusta Hojpitals bei und unternahm
daraus später eine kurze Spazierfahrt

Dem Kaiser wurden Sonntag Mittag beim Auszug
der Wache von dem zahlreich erschienenen Publikum durch
brausende Hurrahs und Schwenken von Tüchern und
Hüten eine glänzende Huldigung dargebracht Se Maje
stät erschien am zweiten Fenster seines Arbeitszimmers
und erwiderte die Grüße durch wiederholte Verneigungen
Wir freuen uns konstatiren zu können schreibt die

Post daß Se Majestät recht frisch und gesund aus

I k a t
Die alten Deutschen tranken immer noch Eins

darin waren sie seit jeher einig wenn sie zu mehreren
zusammen kamen Sobald aber die alten Deutschen bei
solchen Gelegenheiten auch ein Spielchen machen wollten
ward alsbald der Jammer der Zerrissenheit des ehemaligen
Deutschland offenbar Der feine Mann aus dem Nor
den wollte L hombre der aus dem Süden natürlich Ta
rok der aus dem Westen Whist der aus dem Osten Pre
ference spielen Seit 1870 ist auch dies gauz anders ge
worden im deutschen Reich Die jungen Deutschen haben
nicht bloß in Maß und Münze sich geeinigt sie haben
auch von sremden Einflüssen sich befreiend eine Art von
nationalem Kartenspiel geschaffen welches sich von den
Universitäten aus schnell über das ganze deutsche Reich
verbreitet hat Wenn jetzt die Männer von Ost und West
bei ihren Zusammenkünften ein Kapitel aus dem Buch
der Könige lesen wollen so fehlt es nicht an Partnern
es giebt kaum noch Meinungsverschiedenheiten Alle oder
doch die Meisten verstehen was früher oft frommer
Wunfch dasselbe Kartenspiel sie spielen Skat Der
Name des Spiels ist ebenso geheimnißvoll wie die Kraft
mit welcher es um sich greift Bisher wenigstens haben
sich die Sprachforscher vergebens abgemüht eine einleuch
tende Deutung zu finden Selbst der Ort wo das Spiel
seinen Ursprung nahm oder gar der Erfinder desselben
lassen sich mit keinerlei Sicherheit nachweisen Man würde
dem Letzteren sonst gewiß ein Denkmal errichten und
in den Reigen der Männer versetzen welche sich um die
Einheit Deutschlands verdient gemacht haben Sicher ist
nur daß die engere Heimath des Skats Thüringen gewe
sen ist Wie so viele wichtige Errungenschaften auf dem
Gebiete des Geist und Gemüthslebens verdanken die Deut
schen dieser gesegneten blühenden Landschaft auch ihr
gemeinsamstes Kartenspiel Kaum minder sicher ist s daß
es vom Dorf aus feineu Siegeszug über Deutschland
angetreten hat Denn der Bauer spielt die Hauptrolle im
Skat er bildet den höchsten Trumpf welcher nicht einmal
durch die Farbe des jedesmaligen Spiels beeinflußt wird
Glaubwürdig ist solche Urheberschaft des Skats sonder

Zweifel Wenn irgendwo in der Welt giebt es in Thü
ringen einen reichen glücklichen Bauernstand Und er ist
auch gebildet genug um ein so kluges Spiel wie es der
Skat ist auszutüsteln Halle und Jena die Universitäten
Thüringens bemächtigten sich der neuen Errungenschaft
Sie bauten den Skat mit akademischer Schärfe aus und
verliehen ihm die große Mannigfaltigkeit der Spiele durch
welche er solchen Zauber ausübt auf Jeden der einmal
in die Geheimnisse dieser Kunst einen Blick geworsen
Auch die burschikosen Ausdrücke welche die Umgangs
sprache der Skatspielenden bilden stammen von diesen
beiden Universitäten Der Strom hatte sich damit sein Bett
gegraben Ungehemmt floß er nunmehr weiter Nach
Norden und Süden nach Osten und Westen schickte er
seine Wogen Er schwemmte die Grenzpfähle hinweg mit
denen sich damals noch die Duodezstaaten Deutschlands
engherzig von einander abschlössen Fast zu derselben
Zeit wo die Deutschen nach mehr als tausendjährigem
Ringen ihr Reich und ihren Kaiser erhielten erstand ihnen
auch ihr nationales Skatspiel Schwer ist es und geistig
vertieft wie jede Schöpfung welche dem Verstände des
Deutschen ihren Ursprung verdankt So gehört denn auch
eine seßhafte Ausdauer dazu bevor man dahin gelangt
in die Geheimnisse des Skats vollkommen einzudringen
Um von der Mannichsaltigkeit dieses Spiels ein Bild zn
entwerfen muß man die Statistik zu Hülfe rufen Sie
hat herausgerechnet daß sich die Zahl aller Spiele welche
im Skat überhaupt möglich sind auf 1,377,645,204,252,320
Fälle belauft Weiter giebt sie an daß dieselben bisher
nicht durchgespielt werden konnten selbst wenn seit Beginn
unserer Zeitrechnung an einer Million Tischen unaufhör
lich Skatparthien stattgefunden hätten Eben so entspricht
es so recht der Gepflogenheit des Deutschen daß er den
Ursprung des Skats der doch ganz gewiß in seinen innersten
Marken erstand bei anderen Völkern sucht Die Ansänge
des Skats will der deutsche Student demnach sowohl im
Pentateuch als auch im Thukydides vor Allem jedoch
bei Horaz entdeckt haben Die Beweise welche er an
führt sind freilich nur für den Skatspieler völlig verständ
lich Aber einige mögen gleichwohl hier ihren
Platz finden um den archaistischen Eifer unserer

gelehrten Jugend darzuthun Wenn danach der Dich
ter in der achten Ode des ersten Buches seiner Earmina
an einer Stelle Huicl latst sagt so kann der moderne
Skatspieler nicht umhin dies mit Was liegt zu über
setzen Horaz stand jedenfalls brütend vor den beiden
Karten dem sogenannten Skat welche das Orakel des
gesammten Spieles bilden und er war unschlüssig welche
er umschlagen sollte Endlich ermannt er sich und ruft
aus Huiä moroi lteram Wozu das Zögern
Immer die Andere Als er genug hatte meldet er
dies in der zweiten Ode des ersten Buches mit den
Worten satis Und in der dreizehnten Ode des
zweiten Buches ruft er entzückt aus Zi anäs äeous
Ein Prachtgrand Huiä cmm I jeöius Wie
steht es mit Pique fragt er ein andermal und als
ihn eines Tages ein Unstern verfolgte hört man von ihm
das in der zweiundzwanzigsten Ode des ersten Buches
aufbewahrte Klagewort Minium propin soli8
Es ist doch zu arg mit den Solis des Nachbars
Spuren des SkatspieleS finden sich wie man sieht schon
bei den Völkern des Alterthums Uebrigens offenbarte
sich während des deutsch französischen Krieges eine iitera
rische Knriosität welche mit dieser eine gewisse Aehnlich
keit besitzt Als damals der Füsilier Kutschke auftauchte
und sein originelles Lied Was kraucht da in dem Busch
herum wie von einer elementaren Kraft verbreitet in
Aller Munde war hatte die deutsche Gelehrsamkeit sofort
ausfindig gemacht daß dasselbe sich bereits bei allen
Kulturvölkern des Alterthums finde In Hieroglyphen
und in Keilschrift wies man es nach und der brave
Füsilier Kutschke mußte es sich gefallen lassen daß sein
Lied all diese Phasen der sprachlichen Seelenwanderung
überstand So hat sich unsere Gelehrsamkeit nunmehr
auch des Skatspiels bemächtigt und auf humoristische
Weise seinen Ursprung bis aus die alten Pelasger zurück
gesührt Selbstverständlich giebt es heute im Reiche schon
eine ganze Skatliteratur welche Bibliotheken ausmachen
könnte Und sie wächst gebunden und ungebunden in
demselben Verhältniß wie das Skatspiel immer tiefer in

das Volk dringt Mgd Ztg



sah und die Anstrengungen der Jubiläumsfeier keine nach
theiligen Folgen gehabt haben

Die Kaiserin beehrte den Herausgeber der Deut
schen Jugend, Julius Lohmeyer am Neujahrstage an
läßlich des Erscheinens seiner Sammlung von Künstler
bilderbüchern Verlag von Meißner u Buch in Leipzig
in Anerkennung seiner Verdienste um die Jugendliteratur
durch Uebersendung einer künstlerisch ausgeführten Ehren
gabe mit dem Bilde des Kaiserlichen Palais

Am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr stürzte iu dem
im Hause des Hotel Arnim Unter den Linden belegenen
Blumengeschäft von Ehrenbaum Krug plötzlich unter furcht
barem Getöse die Decke ein so daß zwischen dem im
Erdgeschoß gelegenen Ort der Katastrophe und dem Speise
saal des Hotels nur die nackten eisernen Träger der Decke
stehen blieben Von den vier im Laden anwesenden
jungen Mädchen wurde eines eine Verkäuferin infolge des
Schrecks ohnmächtig und mußte mittelst Droschke nach
ihrer Wohnung geschafft werden Verletzungen hat Nie
rnand erlitten Die Feuerwehr war sofort in erheblicher
Stärke zur Stelle und nahm nachdem der ganze Theil
der Linden bis an die Mittel Allee polizeilich abgesperrt
worden die Ausräumungs Arbeiten vor welche lange Zeit
in Anspruch nahmen weil große Massen von Schutt
Ziegeln und zersplitterten Balken fortgeschafft werden
mußten

Eine liebliche Scene wird dem Berl Tg aus
Potsdam gemeldet Am letzten Freitag Mitlag kurz vor
2 Uhr hielt eine königliche Equipage an der nach dem
Lustgarten zu gelegenen Seite des Schlosses Eine kleine
Schaar Menschen umstand das Geführt deren Aufmerk
samkeit zwischen der Equipage und einem Fenster im ersten
Stockwerk getheilt war Dort oben Halle eine schmale
weiße Hand den dichten Fenstervorhang zu einem kleinen
Spalt auseinander geschoben das blasse Gesicht einer
jungen hübschen Dame wuchte dazwischen auf und grüßende
Augen schauten mit einem Lächeln innigster Liebe und
Freude nach der Equipage hinab In dieser war das
Fenster der Winterkälte zum Trotz herabgelassen
und drei rosig angehauchre Kinderköpschen sahen hinaus
zur Mama die den Anblick ihrer Kleinen so lange schon
entbehrt hatte Frau Prinzessin Wilhelm das war
die Dame am Fenster hatte um ihre Kinder nicht der
Gesahr der Ansteckung auszusetzen auf jedes Zusammen
sein mit denselben verzichten müssen seitdem sie ihren
masernkranken Gemahl gepflegt und nun selbst von der
Krankheit ergriffen wurde Jetzt aber benutzten die kleinen
Lieblinge den ersten klaren Wintertag zu einer Ausfahrt
zur Mama warfen ihr per äistaves Kußhändchen hinauf
und wehten mit den von der Bonne ihnen gereichten
Tüchern ihr Grüße zu Die Augenzeugen dieser Scene
aber begriffen daß sich in der Brust der hohen Frau
dort oben Etwas rege was bei Vornehm und Gering in
gleichen Tönen sich äußert die wahre echte Mutterliebe
Respektvoll trat die Menge zurück und verneigte sich ehr
furchtsvollst vor der blassen Frau am Fenster vor den
rosigen Kindergestalten im Wagen

Das Wildbad Gastein in welchem unser Kaiser schon
so ost Labung nnd Erholung gefunden hat wird demnächst
verkauft werden Die Ortsbehörden glauben daß durch
Uebergang des Badeortes in eine kapitalkräftige Hand
weit mehr zur Förderung des Besuches c geschehen könne
als unter der Verwaltung des Landesausschusses In
erster Linie ist das Hofärar bezw der Kaiser von Oester
reich als Käufer ins Auge gefaßt worden zumal man
glaubt daß unter dieser kräftigen Aegide auch der Bau
der Tauerbahn von welchem man für die Zukunft Ga
steins viel erhofft gefördert werde Vorgestern hat
bereits eine Audienz der Gasteiner Gemeindevertretung bei
Kaiser Franz Josef stattgefunden

Da unter jungen deutschen Aerzten vielfach Lust be
sieben foll iu türkische Dienste zu treten möchten wir an
dieser Stelle mittheilen daß nach einer Privatnachricht
aus Konstantinopel der türkische Kriegsminister als erste
Bedingung der Annahme der Kenntniß der Landessprache
ausgestellt hat Es sind demgemäß verschiedene Gesuche
von deutschen und österreichischen Aerzten die bereits in
Konstantinopel augelangt waren und vun ihr Reisegeld
verloren abschläglich beschieden worden

Aufsehen erregt iu Dresden die Verhaftung des iu
der Niederlausitz wohnhaften Grafen Seydewitz sowie eines
kürzlich von Berlin dahin verzogenen Kaufmanns Ziegler
Die Beiden sind verdächtig als Falschspieler bedeutende
Summen gewonnen zu haben

Die Bestrafung eines Hausarztes wegen Offenbarung
von ein Mitglied der von ihm behandelten Familie be
treffenden ärztlichen Geheimnissen erfolgt nach einem Ur
theil des Reichsgerichts 3 Strafsenats vom 22 Oktober
1885 in der Regel auch auf den vom Familienoberhaupte
gestellten Strasantrag

Fürst Bismarck ist wie dem Hamb Korr aus
Rom mitgetheilt wird der erste Protestant welchem je
mals der Christus Orden mit Brillanten vom Papste ver
liehen worden ist

Die Dewrenz Post Löbau i Westpr meldet Ge
lezentlich des kaiserlichen Regierungsjubiläums war von
den Bischöfen angeordnet worden deß zur Feier des
Tages in den katholischen Kirchen nach dem Hauptgottes
dienst ein s äsuw larräamus gesungen werde Diesem
Erlaß kam auch der Pfarrer der Parochie Pronikau iu
Westpreußen pflichtgetreu nach Als er aber den Lob
gesang anstimmte verließen sämmtliche Kirchenbesucher die
Kirche so daß nur Psarrer und Organist zurückblicken
Daß hier die polnische Propaganda ihre Hand im Spiele
hat kann kaum bezweifelt werde Eine nähere Unter
suchung wird vielleicht die Anstifter dieser erstaunlichen
Kundgebung an s Licht ziehen

Einen Ueberfall auf eine Graue Schwester berichtet die
Schles Volks Ztg aus Neise vom 6 Januar Als die

Grane Schwester Michaela früh um 4 Uhr nach voll
brachter Nachtpflege das Haus No 1 Bahuhofftraße in
unmittelbarer Nähe des Breslaner Thores belegen ver
lassen und einige hundert Schritte zurückgelegt hatte
wurde sie bei dem Thore welches neben der Bleikammer
zum Exerzierplatz vor der Kaferue führt vou einem Unter
offizier und einem Civilisten angefallen Auf den Hülfe
fchrei der Schwester kam ein Bremser der sich in den
Dienst begab zurück Als die Schnrken ihn kommen
ahen rissen sie der Schwester Hut Tuch und Haube ab
Sodann mißhandelten sie die Schwester mit den Fäusten
derartig daß ihr das Blut aus Muud und Nase drang
und liesen die Breslauer Straße hinauf der inneren Stadt
zu Der Bremser begleitete die Schwester nach dem Hause
der Grauen Schwestern Auf dem Wege dahin bekam die
Schwester noch einmal Lungenbluten Die Königl Kom
mandantur und die Polizei Verwaltung betreiben die Un
tersuchung mit aller Energie und man hofft die beiden
Thäter zu ermitteln

Das Ausstellen von Tanagrasiguren hat
die Polizeibehörde in Düsseldorf einer dortigen renom
mirten Kunsthandlung verboten da sie im Ausstellen der
selben die Erregung von öffentlichem Aergerniß sieht

S M Kreuzer Albatroß Kommandant Kapitän
Lieutenant Graf von Baudiffin I ist am 25 Dezember
vorigen Jahres in Apia eingetroffen und beabsichtigt am
14 Januar cr wieder in See zu gehen Das Kreu
zergeschwader bestehend aus S M Schiffen Bismarck

Gneisenau und Olga Geschwaderchef Kontre Admi
ral Knorr hat am 8 Januar cr Zanzibar verlassen

In fünfter Instanz fällte am Freitag der Strafsenat
des Kammergerichts eine für Gerichtsvollzieher prinzipiell
wichtige von früheren Rechtsprechungen abweichende Ent
scheidung Die Kauffrau Sch hatte dem wegen einer Geld
forderung sie pfändenden Gerichtsvollzieher Stange erklärt ihr
einziges Vermvgens Objekl zwei Schmucksachen habe sie ver
pfändet Die Gläubiger hatten hierauf den Antrag auf Be
strafung der Schuldnerin gestellt die Staatsanwaltschaft auch
die Anklage wegen Beiseiteichaffung von Vermögens Objekten
bei drohender Zwangsvollstreckung K 233 Strafgesetzbuch er
hoben Das Schöffengericht wie das Landgericht 1 hatte je
doch die Angeklagte freigesprochen weil dem Vertheidiger
Rechtsanwalt Stadthagen der Nachweis gelang daß die Schmuck
sachen nicht verpfändet gewesen seien Das Kammergericht hob
das Erkenntniß auf und übertrug die Sache dem Landgericht II
zur anderweiten Entscheidung weil in der unwahren Angabe
die Sachen feien verpfändet ein Betrug vorliegen könne nnd
deshalb die Angeklagte wegen Vergehens gegen K 263 Strafgesetz
buchhätte bestraft werden müssen Das Landgericht II hob nun
mehr die freisprechenden Erkenntnisse auf und bestrafte die An
geklagte wegen Betruges Hiergegen hatte Fran Sch Revision
einlegen lassen Dieselbe wurde von ihrem Rechtsanwalt St
damit begründet daß nicht das Kammergericht sondern das
Reichsgericht über die Entscheidung der Revision zuständig sei
event müßte Freisprechung erfolgen weil nicht die unwahren
Angaben der Angeklagten sondern das Pflichtwidrige Unter
lassen des Gerichtsvollziehers nach den Schmucksachen zu suchen
den Vermögensnachtheil des Gläubigers herbeigeführt habe
Der Gerichtsvollzieher habe als Beamter die Pflicht gehabt
die Wohnung nach pfändbaren Gegenständen zu durchsuchen
und habe Angaben der Schuldnerin keinen Glauben schenken
diirfen In Uebereinstimmung mit diesem Eventual Antrag
dem auch die Oberslaatsanwaltschast zustimmte hob darauf das
Kammergericht das Urtheil des Landgerichts II auf und sprach
die Angeklagte aus deu obenerwähnten Gründen frei

Kraszewski wurde wie der N Fr Presse ans
San Romo gemeldet wird auf einer Spazierfahrt in
Folge des Schenwerdcns der Pferde aus dem Wagen ge
schleudert und erlitt dadurch schwere Verletzungen so daß
sein Zustand zu Besorgnissen Anlaß geben soll

Impfungen in der Armee Wiener Blätter be
richten Die vom Kronprinzen Rudolf gegebene Anregung
zur Impfung in der Armee ist auf fruchtbaren Boden ge
fallen Gestern Mittag haben sich gegen 80 Generale
Oberste des Generalstabes Mitglieder des Neichsmini
steriums c im Gebäude dieses Amtes impfen lassen Die
Offiziere hatten sich an den Generalstabsarzt Dr Po
drazky mit dem Ersuchen gewendet die Revaccination ver
anlassen zu wollen In der Roßaner Kaserne wurden
gegen 30O Mann geimpst

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Folaen eines vernachlässigten Schnuvsens oder

Hustens sind häufig sehr schwere indem sie zu langwierigen
gefährlichen Brust Rachen Lungen e Katarrhen ausarten
Man thut daher am besten stets bei den ersten Anzeichen einer
Erkältung sofort ein geeignetes Mittel wie die Avotheker W
Voß schen Katarrhpillen anzuwenden und man wird stets als
baldige Besserung erzielen Voß sche Katarrhpillen sind erhält
lich in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt
den Namenszug Dr inoä Wittlinger s

arteiibau Vercin zu Halle Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
Halle scheS vottsba zeipzigerftr ti Geöffnet son Morgens U v Äbevdt

Einzel Rad 15 Mg
Ztntcrims Ztadt Zhcatcr König Tulga von Spanien
Viktoria Theater Die Fledermaus

Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 Januar

Aufgeboten Der Briefträger Heinrich Julius Grüne
Plagwitz und Marie Therese Wolschky Zwethau Der
Restaurateur Gustav Adolf Schauseil Giebicheustein und
Bertha Anna Friederike Götze Barby

Eheschließung Der Maurer Johannes Blatt und Helene
Clara Emma Pfeiffer Friedrichstraße 4 Der Kaufm Ernst
Adolf Peters Dorotheenstraße 15 und Margarethe Herzau
Bauhof 5 Der Handarb Friedrich Albert Gustav Miethe
Jägerplatz 29 und Henriette Amalie Clara Geißler Giebichen
stein Der Schlosser Franz Bauer a d Baderei 4 und
Marie Anna Witthuhu Parkstraße 8 Der Kürschner Paul
Guhu Leipzig und Friederike Wilhelmine Emilie Voigt Grase
weg 9 Der Pferdehändler Franz August Carl Kurth und
Emilie Therese Milowski Äckerstraße 1

Geboren Dem Handarb Josef Mroezek Schmiedstr 12
eine T Anna Dem Dachdecker Albert Knnze Feldstr 5
eine T Marie Elise Adelheid Dem Kesselschmied Ludwig
Nitsch Schmiedstr 8 eineT Helene Emma Dem Maurer
Hugo Hertel Schützengasse 10 eine T Anna Wilhelmine
Auguste Dem Maurer Hermann Gerlach Saalberg 16
eine T Anna Dem Fleischermstr Karl Börner Rannische
straße 14 ein Sohn Max Emil Dem Maurer Friedrich
Hansen Gerbergasse 14 eine T Melusine Martha Dem
Bremser August Wehrstedt kl Sandberg 15 ein S August
Hermann Oskar Zwei unehel S

Gestorben Des Handelsgärtner Gottlieb Puff T Marie
Elisabeth 2 I 3 M 21 T Feldstraße 4 Der Gärtner
Ernst Harenberg gen Weiser 72 I 2 M 11 T Strafanstalt

Der Pastor ow Adolph Heinrich Conrad Drude 32 I
3 M 13 T Geiststraße 55

Berichtigung vom 2 Januar Dem Handelsmann Moritz
Bork Bauhof 5 ein S Gustav Moritz

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Wassersucht 1 Diphtherie 4 Hirnhautentzündung 1 Tuber
kulose 6 Lungenblutung 1 Herzschlag 3 Krämpfen 3 Schar
lach 2 Lnngenentzündung 2 Rose 1 Wasserkopf 1 Magen
krebs 1 Altersschwäche Z Lnngengangrsn 1 Bräune 2 Nieren
entzündung 2 Gehirnblutung 1 Darmblutung 1 Atrophie 1
Herzentzündung 1 Lymphosarkom 1 Schenkelhalsbruch 1
zusammen 40 Personen darunter 4 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 6 Januar

Geboren Dem Fabrikarb C H Brockhaus Burgstr 15
eiue T Dem Gartenarbeiter Ch Wengel Brunnenstr 14
eine Tochter

Meldung vom 3 Januar
Geboren Dem Kupferschmied G Th H H Wettert

Böckstraße 3 ein S Dem Tischler Ch F Denecke Trift
straße 33 ein S Dem Steinsetzer R A O Arlt Reilstr 4
Zwillingssöhne

Gestorben Richard Theodor Eduard Rast 20 T Hohe
straße 18 Schwäche Die Arbeiterin Selma Wilhelmine
Schneider 50 I 11 M 19 T Breitenstraße 2 Nieren und
Leberleiden

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7 21 B 8 52 B
sv KöthenZ 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig H6 52 V 7 9 B
Z8 42 B 9 43 V L11 7 B
11 23 V 1 12 N 2 51 N Z4 27

N 5 31 N Z7 37 A 3 23 A
W 53 A 10 26 A 11 53 A

Von HalderstaSt 8 7 V 10 3 V
1 1S N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6,55 B V NordhausenI
7 14 B 10 3 V v Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sora 7 4 V svon Falken

berA 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 B

von Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 3 20 V fvon
BitterfeldZ 10 3 V 11 31 B
2 50 N lvon Bitterfeldl 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Tageskalendtr

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 55 V MKöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis KöthenZ

Nach Leipzig H5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V
I 40 N Z3 20 N 5 8 N6 15 A 7 1o A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5/fr

Nach Halberstadt 3 7 V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A fbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11,43
2 0 N 5 50 N ftis Eichenberg
9,30 Abends bis Nordhausen
10 37 A

Nach Sora 7 57 V 1 33 N 7 25
A stis Unsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 3 A 9 40 A stis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenvosten

Postlios Halle
Nach Zchafitädt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstädt 3 35 V 7 50 A
Nach Salzmüude 6 0 fr 3 0 N Von SalzmiinSe 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Muleen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Muieum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumsluude unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe 5 Montags und
Hreitags von II 1 gegen Lösung einer Eintrittstarte von 50 Pfg

gi Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Sammlung für Kunst und unstgcwcrbe im Aich und Waage
amt am grohen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Ltävtische uftait siir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeltsanstalt
VcrvstcgungSstatiou l für fremde Reisende ebendaselbst
Acuer Meldestelle Poliz ei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Börsciivcrsammlung Vorm 8 im Stadtschützenhause

ftnännischcr Verein Ab 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale
ausmäu Verein So i ia Ab 8 im Restaur zum Aich Amr

Lehrcr Verei Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
rends scher Ttenogravhen Vercin Uebung und Sitzung Abends 8j nn

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Höllischer SchachNub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang und lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Viesangbcrein Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies

esangbcrein Lhdia Ab 8 im Reichskanzler
Haitischer Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Zither Verein Harmonie Ab 7j Uhr Uebungsst im Cafe David
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 10 Januar
Abends 3,14 am 11 Januar Morgens 3,86

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Aum sing Mitgl b Renbke Blumeustr 10

Mittel in lMML
Repertoire vom 12 bis 16 Januar

Dienstag den 12 Januar
Neues Theater Ein Tropfen Gift
Altes Theater Don Cefar

Mittwoch den 13 Januar
Neues Theater Die Abenteuer einer Neujahrsnacht
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Der Bureaukrat
Donnerstag den 14 Jannar

Neues Theater Ein feiner Diplomat Die beiden Klings
berg

Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Freitag den 15 Januar

Neues Theater Die Abenteuer eines Neujahrsnacht
Altes Theater Ein Tropfen Gift

Sonnabend den 16 Januar
Neues Theater Der Bureaukrat
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Don Cesar
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Dienstag den IS Januar 188k

Vie x I nt K i i eineiit i V r teIIiiiix Serie III
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lii V 5 ii lienHistorisches Drama in 5 Akten und einem Vorspiel von B Matthias Tenderina
Musik von F Vollbach

Unter persönlicher Leitung des Eompouisten

keM I
PersonenTulga König von Spanien Herr Pittschau

Jnjundis Königin Wittwe Frl PeroniUraea spanische Prinzessin Frl Holzhausen
Donna Bianca Gräfin Juarez Hofdame Frl Bronn
Alvaro Erzbischof von Toledo Herr König
Hesychius Bischof Hcrr HünerNieator Archidiakon an der Kathedrale zu Toledo Herr Patry

Eufebius Priester Herr McrtensChindaswind Herzog und Oberfeldherr Herr Richard

Brentano Herr SachsN2d p llch G nd n

Pedro 1 Herr KrönErmesinde Priesterin der Vaseonen Fr Treptow
Chlodosinda ihre Tochter Frl FörsterAbuhar Abgesandter der Vasconen Herr Dahlen
Priorin des Klosters der h Leocadia Frl Siegel
Pelagio ein Mönch Herr KolmarDiego Anführer der Reisigen Herr EitnerMira eine Markedenterin Frl v LessgPeppi ihr Bruder Frl WackEin Jäger Herr DobersPage des Königs Frl WegenerPage der Königin Frl HeuerHofleute Priester Nonnen Basconische Jungfrauen Krieger Volk

Texte der Gesänge sind Abends bei den Billeteuren zn haben

r e I v 1er I IittievLoge S Mk Sperrsitz 1,5 Mk Parterre I Mk Vorverkauf
8 Psg Galleries Pf

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und yt nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Ii tei tttIi iiK k/z Hdr 7 III,r I5ii le t III r

SooZvMvll HllvUoll
Freitag den lS Januar Vormittags Uhr sollen auf Rittergut

Neukircheu und Mittags IS Uhr aus Rittergut Bcukeudorf3 bis ÄwH schock zwei n dreijährige
Reifftäbe

meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden
Anfuhr nach Bahnstation Schlettau wird gegen Bezahlung des Fuhrlohnes und

der Aufladekosten übernommen Die Gutsverwaltuttg
Nächsten Donnerstag und Freitag steht ein

Transport große und kleine
UM Oldenbnrger Landschweine WU

sowie auch feine Englische zum Verkauf im ur x ISei e
t e in Halle a/S Nannischestraße

I i Itix l ans Alsleben a/S

P P
Halle a/S den 11 Januar 1886

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen daß ich am heutigen Tage

unter der Firma

ein

Wäsche Geschätt
Specialität

eröffnet habe
Ich bitte bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen und sichere die prompteste und

exakteste Ausführung aller eingehenden Aufträge zu Hochach tungs voll

Leipzigerstraße I I Etage

Mittwoch zu halben Preisen und zum letzten Male
I i n Virvllt r 8tr v v Schwank in 4 Akten von F von Schönthan

VerI i i R II IIe
Dienstag den IS Jannar 188

Srossvs MMerverKRüKsn
in Frcylicrg s Gartrn

bestehend aus

Z ur Aufführung gelangen

Der gerade Weg der beste
Lustspiel in 1 Akt von l v Kotzebue

Schwarzer Peter
Schwank in 1 Akt von C A Görner

Billets sind im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher 6 Jasper
Markt u Geiststr Saatz Markt Rühlemann Königsplatz Grimm Moritzthor
Stade Steinthor und sämmtlichen Fechtmeistern 30 H zu haben An der Kasse
am Festtage a 40 H Der Ver tl itvelitiiiei tvr

Viietinn
Mittwoch den 13 ds Nachm I Uhr
kl Klansstr 14 I
t i Äe t elr Anet Kommissar

1 kremilwk iietM
77 Stück Eschen und Rüstern Nutzholz

mit 14,57 km
33 Ellern mit 10,83 km
52 Schock Unterholz Reisig

sollen Freitag den IS d Mts im
hiesigen Hinterholze meistbietend ver
kauft werden

Brennholz Verkauf beginnt /z Uhr
Nutzholz Verkauf 1 V Uhr Vormit
tags Vs Anzahlung

ittergut Tragarth bei Merfeburg
Frische französische Trüffeln
Feiste Fasanhähne
Prima Astrachaner Caviar
Aecht Frankfurter Würstchen
Prima ger Rheinlachs
Rügenwalder Gänsebrüste
Grü ne Pommeranzen empfing

N 8teiii il Zr Mcksti Lcke
Feinste eingelegte Gemüse als

Stangenspargel Schoten
Schnittbohnen Carotten e e

empfiehlt billigst

Ki 8t in i Zr HIi jeIi8ti kIckv

empfiehlt ff Cervelatwnrst und Mett
wurst zu soliden Preisen gegen Nachnahme

Wiederverkäufern gewähre Rabatt

Schlaf Sopha gebr gut erhalten zu
kaufen gesucht Off unter O IS an
I Barck A Co abzugeben

in hocheleganten Qualitäten in reiner Wolle empfehle zn Confirmanden
Kleidern d Meter von 1,7S bis 3 Mk

Gr Steinstrnße 73

Ortskrankenkasse der Fenerarbeiter
zu Halle a/S

General Versammlung am 18 Januar 188 Abends 8 Uhr im
Restaurant zum Brüderstraße Nr STagesordnung Wahl eines ersten Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen

Herrn Schlossermeister Schulze wozu alle stimmberechtigten Arbeitgeber mit der
Bitte um möglichst vollzählige Betheiligung eingeladen werden

Der Vorstand
e tvr

konservativer Berein fiir Halle nnd den
Taalkreis

Allgemeine Versammlung aller Bezirke am
Donnerstag den 14 d Mts Abends 8 Uhr

im großen Saale des Rosenthales
Tagesordnung 1 Vorlage der vom Borstande revidirten Statuten

2 Vortrag des Herrn Inspektor über unsere Pflichten
gegen nnsere Kolonien

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Frischer Seedorsch
traf ein bei

gr Ulrichstraße 35

IiSÄerappretur
I k für Damenschuhe als

Irj LerI vIr le ItitVtt ILi IIe er
empfiehlt

Pfänder anfs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

Ein Handwagen 5 Ctr Tragkraft
wird zu kaufen gesucht

H x FIe iiiA Kohlengeschäft
Georgstraße 6

Sofort oder 1 Februar wird ein zuver
lässiges nicht zu junges Mädchen für
Kinder und Hansarbeit gesucht Gute
Empfehlungen erforderlich

Mühlweg 29 Part
Eine perfekte Köchin nach auswärts

zum sofortigen Antritt gesucht
Näheres Wnchererstr 31 1
Eine gesnnde Amme wird für ein

vier Wochen altes Kind sofort gesucht
gr Ulrichstraße 52 I

iu kinderloses anständiges
wünscht ein Kind

W V Hdiskreter Gebnrt nach Ueber
W einkommen entweder als ihr

eigenes oder in Pflege zu
nehmen Gute Pflege und
AbWartung sowie die liebe

vollste Behandlung wird zngesichert
Gefällige Offerten beliebe man

vertranensvoll an I I 5 uiler
Erfurt Magdeburgerstraße Nr 18
einzusenden

XiMtZewerbe Verein
Monats Konknrrenz

zur
Erlauguug vou Entwürfen zu einer

Titel Vignette für die Briefbogen
des Vereins

Konkurrenzgebiet Halle a/S doch können
auch die auswärtigen Mitglieder des Ver
eins theilnehmen

1 Preis 20 Mark außerdem Ehren
diplome

Ablieferungstermin 1 Februar d Js
Mittags 12 Uhr bei dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurermeister IL I i t
hier Steinweg 33 von welchem auch die
ausführlichen Konkurrenz Programme zu be
ziehen sind

Halle a/S den 9 Januar 1886
Der Vorsitzende

Lo Hausen Stadtbaurath

Nur noch kurze Zeit

Veit Panorama
Ii I er iIIieIn H lIv

Diese Woche
Oesterreich und Tyrol

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends
Für den redalttonelleu mid J lerate theil verantwortlich Julius Msnckelt w Halle Plöz Icht Buchdruckeret R NletlchmauuZ iw Halle

Hierzu Beilage
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